
Workshop 
„Gedenkstätte und Photographie“

Sich mit der Kamera ein eigenes Bild machen – so könnte man diesen Workshop für Studen-
tInnen und junge Erwachsene am besten beschreiben. 

Vom 05. – 07.03.2012 bietet die Gedenkstätte Bergen-Belsen in Zusammenarbeit mit dem Photographen 
Mark Mühlhaus von dem Kollektiv attenzione photographers (www.attenzione-photo.com) einen thema-
tischen Photoworkshop an. 

Ziel ist es, den Teilnehmenden innerhalb von drei Tagen den Umgang mit Spiegelreflex-Kameras zu ver-
mitteln und einen Überblick über die Geschichte des Ortes Bergen-Belsen mit dem Kriegsgefangenenla-
ger, Konzentrationslager und DP-Camp zu geben. Ergebnis ist eine eigene Photogeschichte.

Die Gedenkstätte Bergen-Belsen bietet diesen dreitägigen Workshop für StudentInnen und junge Er-
wachsene im Alter zwischen 20 und 35 Jahren in Zusammenarbeit mit dem Projekt-GENERATIONEN. an 
(mehr Informationen zu diesem Projekt unter www.projekt-generationen.org). 
Die Art der photographischen Auseinandersetzung mit dem historischem Ort kann von den Teilnehmen-
den frei gewählt werden. 

Der Workshop beginnt mit einer Einführung in die Geschichte Bergen-Belsens und einem Rundgang über 
das Gelände der Gedenkstätte und durch die Ausstellung. Sabine Bergmann, Mitarbeiterin der Stiftung 
niedersächsische Gedenkstätten, übernimmt diesen Part. 
Angeleitet und begleitet werden die TeilnehmerInnen in ihrer kreativen Auseinandersetzung mit dem 
Thema durch den Photographen Mark Mühlhaus. Sowohl das handwerkliche als auch das gestalterische 
Umgehen mit der Photographie soll in diesem Teil vermittelt und erlernt werden.

Teilnehmen können junge Erwachsene im Alter von 20 – 35 Jahren. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen begrenzt. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 90,- € für Erwerbstätige und 60,- € für Studierende und Auszubildende. 
(In der Teilnahmegebühr sind die Kosten für Programm, Unterkunft und Verpflegung sowie die Leihka-
meras enthalten.) 

Weitere Informationen und Anmeldungen bis zum 22.02.2012 unter Angabe des Namens, Alters, Adresse 
und E-Mail-Adresse bei Sabine Bergmann, Telefon: 05141 / 2088125, sabine.bergmann@stiftung-ng.de 

„Gefördert über die Stiftung niedersächsische 
Gedenkstätte aus Mitteln des Landes Nieder-
sachsen und aufgrund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestages durch den Beauftragten 

der Bundesregierung für Kultur und Medien.“


